
Besprechungen

nalistisch kulturmorphologische Betrachtung der nterschiede wiıird auszumachen
o  CN, Was VO  - den verschıiedenen Erscheinungen ursprünglıch afrıkanısch
un: Was VO  =) außen nach Afrıka übertragen un: durch die formende Kraft des
Erdteils mehr der WENISCI assımıliert worden 1st KEıne solche Betrachtungs-

ber ann ohl NUTr ann einigermaßen zuverlässige Ergebnisse zeıtıgen,
WCNN uch der eil Afrıkas einbezogen wiırd den Parrınder als islamisıert nıcht
einbezieht Afrıka und nordlich der Sahara Kıs stellt sıch mehr heraus,
dafß 1er vorıislamisch un urgeschichtlich 1nNe Sıtuation vorhanden WAaT, dıe
u11l vielleicht den Schlüssel ZUT Aufhellung der gesamten afrıkanıschen Kulturen

die Hand gıbt
Diese Bemerkungen WECISCH auf 111C FCWISSC Schwäche des vorliegenden Buches
hın Trogdem soll damıt SC1IN Wert nıcht herabgesett werden Parriınder gıbt
hne Zweifel CI anschauliches ıld VOoOn den relig1ösen Erscheinungen dıe auf
afrıkanischem Boden VOT Christentum un!: Islam vorhanden sınd Er behandelt
zunaäachst dıe Vorstellung VO  — göttlichen Wesen annn die Auswirkungen der
Religion Leben der sozialen Gruppe Ahnendienst un! Rıtual schließlich
den Glauben und das Rıtual „spirıtual forces Die Zusammenstellung VO  w

Magıe un Zaubere]l mıt der Seele und ihrem Schicksal unter dem Öberbegriff
„Spirıtual forces ann sicher beanstandet werden Der Kraftbegriff MU: sauber
VOo Seelenbegriff geschieden werden Es gıbt Erscheinungen Afrıka,
dıe erkennen lassen, daß INd  - nıcht un überall dıe Magie mıt
geıstıgen Kraft verbindet, sondern daß 1988028  — ihr vielfach AL sehr physische
Ursache zuschreibt. EKıne starkere Ablösung des Magischen VO Religiösen gibt
die Möglichkeıit, das Wesen des eigentlich Relig1iösen Afrıka tiefer -
kennen un dıe beiıden Grundkräfte herauszustellen, die das geıistige Gesicht
Afrıkas geformt haben und Grunde gesehen, noch formen
Für C111 rasche un kurze Information über dıe wichtigsten religiösen Ersche1-
NUunNnSecnN Afrıka 1st das Büchlein ausgezeıichnet geeıgne Zugleich ann es
Wegweiser und Hılfe SC1IN be1 intensıveren Erforschung der einzelnen
afrıkanischen Religionen ihrer Struktur und ihrer Greschichte, zumal Parrinder
sıch bemüuht un 10 Klärung und richtige Abgrenzung der religiösen Begriffe
Nıjmegen. Mohr.

WIRSING, Die Rückkehr des mondo-- O0SO. Afrika VoO  - Morgen. Düusseldorf
Eugen Diederichs Verlag. 286 1 $

Im allgemeinen lohnt c sıch nıcht Bücher über Länder lesen, die VO  ® iıhren
Autoren mı1ıt dem Flugzeug, der Eısenbahn un dem Schift schnell abgereist
worden sınd Dieses Werk macht ıne Ausnahme Denn beruht auft gründ-
Licher Beschäftigung miıt den Fragen die sich dem NF bei Keıse aufdräng-
ten, die ihn Von Kairo bis nach Nairobi fuhrte Nıcht selten widersprechen dıe
Meinungen des V{f den Meinungen, die bej] uns Sang un gyabe sind ber der
ViI verdient gehört werden, INas sıch die Neu Intellektuellen
111 Afrika, den Afrokommunismus, die Mau-Mau Bewegung, das Rıngen ZW1-
schen den weißen Kolonialherren und den Schwarzen den Kampf zwıschen
Schwarz und Schwarz, dıe Frauenemanzıpatıon dıe Rückkehr des mondo mMO£O,
des alten Zauberers und Sehers, dıe physisch und yeıst1ıg heimatlosen Schwarzen
dıe Vermischung VON Christentum un altem afrıkanıschem Glauben der
das Afrıka von heute handeln Jedenfalls ıst wieder VOIL wichtigen Pro-
blemen dıe ede Auch dıe Missıon kommt häufig ZU Sprache 11041 135 LA
149 189) Dabei gehören die Sympathien des protestantischen Verfassers mehr
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der katholischen Missionsmethode als der protestantıschen (110 _} Über das
Schulwesen der Regierung‘ und Mission denkt kritıisch. Die Schulen häaätten
ZU Entstehung des „NCUCN afrıkanıschen Proletariats“” geführt, „das als unter-
ırdischer Strom ruhelos den Yanzcnh Kontinent durchstreıitt” 136) „Der künf-
tıge schwarze Proletarıer rekrutiert S1C| Aaus den Volksschulern Es ist Iso
etiwas vollständiıg anderes erfolgt als das, Was sıch Missıiıonare un! europäische
Kolonialregierungen bei der Verbreitung der Schulbildung dachten“ (140) Be-
achtenswert ist auch folgender Satz „Der Europaer 11l den Neger nach seinem
Biılde umschaffen, 111 ıhn als seinen ‚jJungeren Bruder‘ erziehen, bis denkt,
arbeitet, betet, Liebt und leidet WwW1ıe selbst. Es wird nıemals gelingen“
„Niemals ann NSsSere nuchterne Welt, ann NSCTC Logik un NSCIC eil-
relıgıositat dem Tagtraum des Afriıkaners genugen, nıemals annn s1e seıne KEr-
fulltheit mıiıt dem Numinosen stillen“ 152) Der Vf halt für moöglıch, daß
die Neger nach Worten Toynbees, den zitiert, vielleicht fahıg sınd, „M1 ihrer
kindlichen: geıstıgen Intuıtion und ihrem Genie, relig1öser Gefühlserfahrung
spontanen siınnlichen Ausdruck geben, dıe kalte ‚U sche des Christentums
anzufachen, bıs 1n ihren Herzen das göttlıche Feuer wieder aufglüht” 152) Was
der Vf VOonNn den „widerlichen Zeremonien” sagt, welche die „Neue Fassung des
Mau-Mau-Eides“* begleiten 101) kann ich 11UT bestätigen, nachdem VOT einıger
eıt eın vertrauliches Dokument daruber in meıne Hände gelangte. Immer wl1e-
der tont 1m Buch das Problem des Untergrundes d} mıiıt dem sıch die Mission
mehr befassen darf. Das Heidentum;, das INa  » überwunden haben glaubt,
ist nıcht verschwunden, sondern versinkt 1mM Untergrund un: bricht Z gewIl1ssen
Zeıten aus dıesem wieder hervor. Sympathiısch beruührt folgender Satz „Was
werde ich, Hand ufs Herz, Sanz zuverlässıg, Fanz N:  u sagen könnenr?”
Unsere Afriıkamissionare werden dem Vfi oft widersprechen. ber lohnt sich,
das Buch lesen.

Thomas Ohm
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Internationale Zeıtschriftenschau für Bibelwissenschaft und Grenzgebiete, Hrsg.
VO Prof Dr Fridolin Stier. Tübingen. 951/52 Patmos Verlag
Düsseldorf. 22 , —

Das Organ bringt ine Zusammenfassung aller Aufsätze, dıe ın Zeitschriften,
Festschriften eic der SanzZCH Welt über TIThemen der Bibelwissenschaft und
iıhrer Grenzgebiete veröffentlicht werden. Und ZWAarTr handelt sıch be1 ıhm
iıne Bibliographie, die nıcht 11UT dıe erfaßten Aufsätze registrıiert und ordnet,
sondern S1e auch urz charakteriısıert. Die Zeitschrift ist für die Missionswiıssen-
schaft VO  — größter Wichtigkeıit. Sehr viele Titel gehen mittelbar der unmittel-
bar die Missionswissenschaft Hingewlesen se1 noch darauf, da auch Aufsäge
der ZMR, der NZ  Z und der Mission Studies, die 1n den Aufgabenbereich der
Zeitschriften fallen, verzeichnet werden.

NOETZEL, KARL Östliche Weishenit. Sammlung: Welt und Geist. Wiesbaden.
Verlag: Der Greif (Walther Gericke). 1092 4,20
Die 1n diesem Büchlein gebotenen Sprüche stammen vorwiegend aus den früuher
ın Rußland beliebten Spruchsammlungen asiıatischer Weisheıit. Türken und

Araber, Perser und Inder, Malayen un Chinesen, Japaner und Russen lassen


